und auch auf die Dispenſationen verzichten. 
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Berlin, 22. Auguſt. Der Kaiſer hat den Geheimen Poſtrath und 
vortragenden Rath im Reichs⸗Poſtamt, Kaſubski, in Berlin zum Ges 
beimen Ober⸗Poſtrath, und den Ober: Poftratb und ſtändigen Hilfs⸗ 
arbeiter im Reichs⸗Poſtamt, Fritſch, in Berlin zum Geheimen Poſt⸗ 
und vortragenden Rath im Reichs⸗Poſtamt ernannt. 8 
Der Kaiſer hat den vortragenden Rath in der Admiralität, Wirl⸗ 
lichen Admiralitäts⸗Rath Brix, zum Geheimen Admiralitäts⸗Rath, und 
den Wirklichen Admiralitäts Rath Berndt zum Wirklichen Admiralitäts⸗ 
Rath und vortragenden Rath in der Admiralität ernannt; ſowie dem 
Marine⸗Schiffsbau⸗Direktor der Kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshaven, 
Guyot, den Charakter als Wirklicher Admiralitäts⸗Rath verliehen. 
Der Kaiſer hat den Regierungs⸗Rath und 2 Hilfsarbeiter 
im Miniſterium für Elſaß⸗Lothringen, Freiherrn von Bibra, zum Kai⸗ 
ſerlichen Miniſterial⸗Rath in dieſem Miniſterium ernannt. 

Der König hat dem General⸗Mafor z. D. Bechſtatt, bisher Kom⸗ 
mandeur der 36. Infanterie⸗Brigade. den Königlichen Kronen⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit dem Stern. und dem Gutshbeſitzer Wilhelm Ebert 
zu 1 8 a. W. den Königlichen Kronen ⸗ Orden vierter Klaſſe 
verliehen. 

Der König, Dat den zum Pfarrer nach Gützkow berufenen Ober⸗ 
Pfarrer Karl Wilhelm Otto Wölffel, ſeither in Callies, zum Super⸗ 
intendenten der Synode Greifswald⸗Land, Regierungsbezirk Stralſund, 
und den Amtsrichter Grzywacz in Danzig zum richterlichen Mitgliede 
des Bezirksverwaltungsgerichts daſelbſt für die Dauer ſeines Haupt⸗ 
amtes am Sitze des letzteren ernannt. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, den 23. Auguſt. 

In parlamentariſchen Kreiſen wird angenommen, daß die 
mit dem 29. Auguſt beginnende außerordentliche Seſſion 
des Reichstags von ſehr kurzer Dauer ſein werde. Wie 
bei früheren Gelegenheiten wird auch dieſes Mal das Präfibium, 
welches in der letzten ordentlichen Seſſion die Geſchäfte des 
Reichstags geleitet hat, durch Akklamation wiedergewählt und 
ſomit die Formalität der Konſtituirung möglichſt vereinfacht wer⸗ 
den. Der Präſident des Reichstags, Herr v. Levetzow, befindet 


Die preußiſchen Biſchöfe ſcheinen es mit der Aus⸗ 
führung des letzten Kirchengeſetzes keineswegs eilig zu 
haben. Das kultusminiſterielle Rundſchreiben datirt vom 14. 
Juli; am 1. Auguſt hat angeblich die Konferenz der Biſchöfe 
ſtattgefunden, deren Ergebniß, wie die „Germania“ meldet, jetzt 
dem h. Stuhl vorliegt. Ehe die Entſcheidung deſſelben über die 
Behandlung der Dispensfrage erfolgt, müſſen, der „Germania“ 
zufolge, umfangreiche Erhebungen über die bei der Ausfüllung 
von etwa 2000 Vakanzen verfügbaren, theilweiſe im Auslande 
befindlichen Perſonen ſtattfinden. Der ſchlechte Wille tritt in 
dieſer Erörterung deutlich genug hervor. Ob und in welcher 
Form der Dispens von der wiſſenſchaftlichen Staatsprüfung oder 
von den Vorſchriften über die Vorbildung der Geiſtlichen nachge⸗ 
ſucht werden ſoll, hat mit den von der „Germania“ breit getre⸗ 
tenen Perſonenfragen nicht das Mindeſte zu thun. Die Ver⸗ 
quickung der prinzipiellen mit den perſönlichen Fragen kann nur 
den Zweck haben, die Antwort auf das Reſkript des Kultusmi⸗ 
niſters hinauszuſchieben, um den ſeelſorgeriſchen Nothſtand der 
katholiſchen Bevölkerung Preußens zu agitatoriſchen Zwecken mög⸗ 
lichſt lange zu konſerviren. In Rom trägt man ſich wohl mit 
der Hoffnung, die Regierung werde endlich die Geduld verlieren 
Nach den bisheri⸗ 
gen Erfahrungen kann man freilich nicht ſagen, daß dieſe Hoff⸗ 
nung ganz unberechtigt wäre. 

Die „Prov.⸗ Corr.“ beginnt heute die Erörterung ber 
Frage, ob die indirekten Steuern auch deshalb den Vorzug vor 
den direkten verdienen, weil ſie von der jährlichen Bewilligung 
ſeitens der Volksvertretung unabhängig ſind; eine Erhöhung der 
indirekten Steuern auf Koſten der direkten, alſo eine Stär⸗ 
kung der Staatsgewalt involvirt. Da Herr Schäffle, 
der frühere öſterreichiſche Miniſter, den die „Prov. ⸗Corr.“ als 
den angeſehenen Lehrer der Staatswiſſenſchaft zitirt, deſſen um⸗ 
fangreiche Werke auf dieſem Gebiet fortwährend die Diskuſſion 
der einſchlagenden Fragen beeinfluſſen, die in Rede ſtehende 
Frage bejaht, ſo wird man die Antwort der „Prov.⸗Corr.“ leicht 
erralhen. Daß die Erörterung für den Augenblick nur eine 
akademiſche iſt, „die an keine praktiſche Vorlage oder definitive 
Abſicht anknüpft“, thut der Bedeutung, welche dem Geſtändniß 
des halbamtlichen Blattes zukommt, keinen Eintrag. Man wird 
gut ihun, Akt davon zu ne 

Von anſcheinend offiziöjer Seite wurde jüngſt eine Reichs⸗ 
Schankſteuer angekündigt und zugleich auf die „denkbar 
günſtigſte Wirkung“ der Schankſteuer oder Licenzſteuer hinge⸗ 
wieſen, welche in Elſaß⸗Lothringen durch Geſetz vom 5. Mai 
1880 eingeführt worden iſt. Allerdings ſind namentlich der 


Reichskanzler und der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter Dr. 


Lucius für eine Reichs⸗Schankſteuer, Beide von der Anſicht aus⸗ 
gehend, daß die Branntwein⸗Brennereien durch eine höhere Beſteue⸗ 


Maſſchraumſteuer oder auf dem Wege einer Einführung der 


oſe 


Fabrikatſteuer, ihrem Ruin entgegengeführt werden würden. Als 


Neunzigſter 


Donnerſtag, 23. Auguſt. 


Beſtellungen 2 ar alle Roftanflalten bes dent⸗ 


vor einigen Jahren im Reichstage der Wortführer der Brannt⸗ 
weinbrenner, Abg. Kiepert, als Erſatz für den durch Befreiung 
des zu gewerblichen Zwecken benutzten Branntweins von der 
Branntweinſteuer entſtehenden Einnahmeausfall eine neue Schank⸗ 
ſteuer auf Branntwein anbot, wurde vom Regierungstiſche aus 
die Erklärung abgegeben, daß dem Reichskanzler der Gedanke 
einer neuen Schankſteuer durchaus ſympathiſch ſei, und der Mi⸗ 
niſter Dr. Lucius erklärte in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
vom 15. November 1880, es werde am beſten ſein, den Spiritus 
im Reiche dann zu beſteuern, wenn er in den Konſum übergehe. 
Die „Voſſ. Ztg.“ meint heut, daß man dem Projekt wieder 
näher getreten ſei, und daß es mit den Vorbereitungen zum Ent⸗ 
wurf eines ſolchen Geſetzes zuſammenhänge, daß 1) vor einiger 
Zeit unter dem Vorſitze des Generalſteuer⸗Direktors Burghat eine 
Konferenz von Steuerdezernenten der verſchiedenen Provinzialre⸗ 
gierungen ſtattgefunden hat, und 2) die Ortsbehörden Preußens 
bis zum 10. April d. J. den Landrathsämtern ꝛc. eine Zuſam⸗ 
menſtellung einzureichen hatten, aus welcher ſich für die Zeit 
vom 1. April v. J. bis zum 1. April d. J. ergiebt, wie viel 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, einſchließlich der Wein⸗ und Bier⸗ 
ſtuben, konzeſſionirt worden ſind, und ob in Orten, in welchen 
während dieſes Zeitraums eine oder mehrere Konzejfionen ertheilt 
worden ſind, eine Vermehrung oder eine Verminderung der Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaften, ſowie der Wein⸗ und Bierſtuben ſtatt⸗ 
gefunden hat. 

Nach früher gefallenen Andeutungen ſollte die Grund: 
ſteinlegung zum Reichstagshaus bei dem nächſten 
Zuſammentritt des Reichstages durch den Kaiſer vollzogen 
werden; ob und welche Beſtimmungen in dieſer Richtung ge⸗ 
troffen worden find, darüber hat noch nichts Zuverläſſiges ver⸗ 
lautet; man nimmt an, daß Herr v. Bötticher in ſeinem vor⸗ 
geſtrigen Vortrag beim Kaiſer auch dieſen Punkt berührt hat. 

In Torgau⸗Liebenwerda wird der Obertribunals⸗ 
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wieder als konſervativer Kandidat auf⸗ 
Br Kandidat der Liberalen iſt Juſtizralh Dr. Horwitz in 
Berlin. 


Die kroatiſch⸗magyariſchen Differenzen 
haben den Charakter einer Prinzipienfrage angenommen und er⸗ 
heben ſich in ihren Motiven merklich über das Niveau gewöhn⸗ 
licher Straßenerzeffe. Der Gemeinderath und das Bürgerkomite 
von Agram haben eine Erklärung veröffentlicht, in welcher her⸗ 
vorgehoben wird, daß die Bevölkerung das gemeinſame Wappen 
reſpektire. Beide Korporationen wollen die Garantie für die 
Aufrechterhaltung der Ruhe übernehmen, wenn an den Finanz⸗ 
gebäuden Amtsſchilder mit dem gemeinſamen Wappen aber mit 
nur kroatiſcher Umſchrift angebracht werden. Zugleich wird die 
Regierung erſucht, die Verordnung, durch welche ein Regierungs⸗ 
Kommiſſar für Agram ernannt wird, zurückzunehmen. Die 
kroatiſchen Blätter führen eine äußerſt verſöhnliche Sprache, doch 
haben ſich der obigen Erklärung die namhafteſten Männer der 
(regierungsfreundlichen) nationalen Partei angeſchloſſen. Auf der 
andern Seite erklären ſich die Ungarn, deren überreiztes nationales 
Bewußtſein aufs Empfindlichſte verletzt iſt, jedem Einlenken in 
Bahnen des Einverſtändniſſes abgeneigt und ſind entſchloſſen, den 
kroatiſchen Forderungen entſchieden Widerſtand entgegenzuſetzen. 
Zu welchen Ausbrüchen es bei der gereizten Stimmung, welche 
beide Nationalitäten beſeelt, noch kommen kann, läßt ſich nicht 
vorausſehen. Vielleicht finden die eben ſtattfindenden gemeinſamen 
Miniſterberathungen in Wien einen Ausweg. 

Zwiſchen Italien und Marokko ſchweben ſeit 
längerer Zeit Differenzen, die ſich derartig zugeſpitzt haben, daß 
die italieniſche Regierung ſich zunächſt zu einer Flottendemon⸗ 
ſtration gegen Tanger veranlaßt geſehen hat und gegenwärtig 
zur offenen Aktion überzugehen entſchloſſen iſt; die porlugieſiſche 
Regierung hat daher bereits das Panzerſchiff Vasco de Gama 
nach Tanger entſandt, um im Fall eines Bombardements dieſes 
Haupthafens von Marokko die Staatsangehörigen Portugals zu 
ſchützen. 

Die Londoner Donau⸗Konferenz hat einen 
ſchnellen, vorläufig aber fraglich ob erwünſchten Ausgang ge⸗ 
nommen. Ein Londoner Telegramm vom Dienſtag Abend be⸗ 
ſagt Folgendes: „Im auswärtigen Amte fand heute Nachmittag 
unter dem Vorſitze Lord Granville's eine Verſammlung der Mit⸗ 
glieder der Donaukonferenz ſtatt behufs Ratifikation des Donau⸗ 
vertrags. Der türkiſche Deregirte und ein anderer Delegirter 
hatten die Vollmachten zur Unterzeichnung noch nicht erhalten; 
die übrigen Delegirten unterzeichneten den Vertrag. Eine weitere 
Verſammlung aller Delegirten iſt nicht erforderlich.“ Der Sinn 
dieſes Wortlauts iſt durchaus unklar. Bekanntlich verlief die 
vorige Sitzung reſultatlos, weil „die Delegirten zweier Mächte 
noch nicht mit den nöthigen Inſtruktionen und Vollmachten ver⸗ 
ſehen waren“; heute erſcheint dieſer Umſtand der Unterzeichnung 
nicht hinderlich, obgleich der türkiſche und „ein anderer Delegirter“ 
die Vollmachten zur Unterzeichnung noch nicht erhalten hatten. 
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Wer iſt dieſer Andere? Es kann kein Zweifel ſein, rumä⸗ 
niſche, auf deſſen Unterſchrift es vor allem ankam. Der Artikel, 
der die Ausführung des vereinbarten Reglements für die Donau 
ſchifffahrt betrifft, lautete nach dem von der Londoner Konferenz 
acceptirten Texte wie folgt: 

„Die Ausführung dieſes Reglements iſt unter die Aufſicht einer 
Kommiſſton, die „gemiſchte Donau⸗Kommiſſton“ genannt, geſtellt, in 
welcher Oeſterreich⸗Ungarn, Bulgarien, Rumänien und Serbien durch 
ie einen Delegirten vertreten ſein werden. Den Vorſitz in dieſer Kom⸗ 
miſſion wird der Delegirte Oeſterreichs führen. Ein Mitglied der 
europäiſchen Donau⸗Kommiſſton, welches nach alphabetiſcher Ordnung 
der Staaten für eine Zeit von ſechs Monaten bezeichnet werden wird, 
wird ſich an den Arbeiten der gemiſchten Kommiſſion betheiligen und 
während dieſer Zeit alle jene Rechte wie die Vertreter der anderen 
Mächte genießen. Die in der gemiſchten Kommiſſion vertretenen Staaten 
werden an der alphabetiſchen Ordnung nicht theilnehmen.“ 

An Stelle dieſes Artikels beantragte Rumänien die nach⸗ 
folgende gelung : 

„Die Ausführung dieſes Reglements ift unter die Aufficht einer 
Kommiſſton geſtellt, welche den Namen „Ueberwachungs⸗Kommiſſion“ 
führt und in welcher die Uferſtaaten Bulgarien, Rumänien und Serbien 
durch je einen Delegirten und die Signatarmächte der Verträge von 
Paris, Berlin und London durch zwei Dele irte vertreten ſein werden. 
Einer dieſer Delegirten iſt der Vertreter Oeſterreich⸗Ungarns und der 
andere ein Mitglied der europäiſchen Kommiſſton, welches für die 
Dauer von ſechs Monaten von dieſer Kommiſſion nach der alphabeti⸗ 
ſchen Ordnung gewählt wird.“ 

Der rumäniſche Vorſchlag iſt alſo allem Anſchein nach nicht 
angenommen worden und in Folge deſſen hat der rumänſſche 
Bevollmächtigte ſeine Unterſchrift vorläufig verweigert. Trotzdem 
iſt „eine weitere Verſammlung der Delegirten nicht erforderlich“. 
Man wird nicht fehlgehen, wenn man annimmt, der König von 
Rumänien beabſichtige ſich vorerſt bei ſeiner bevorſtehenden 
Reiſe nach Wien am Wiener Hofe die ihm unentbehrlich er⸗ 
ſcheinenden mündlichen Garantien zu holen. Trotz alledem bleibt es 
zur Stunde fraglich, ob die Beſchlüſſe der Donaukonferenz allge⸗ 
mein bindende Kraft erhalten werden. 7 


Der „Times“ wird aus Hongkong von geſtern ge⸗ u 


meldet, die Franzoſen hätte Dzuong eim Delta des 
Fluſſes) eingenommen und dabei 150 Kanonen und 50,000 
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Dollars erbeutet. Die Annamiten hätten ſich in das Innere N 


des Landes zurückgezogen. 


Es ſtarben an der Cholera in Kairo von Montag früh 


bis Dienſtag früh 8 Uhr 3 Perſonen, in den Provinzen zuſammen 
nur 193 Perſonen. 
37 Todesfälle an. An neuen Vorkehrungen iſt zu melden: 
Nachdem an der Nordoſtküſte von Sumatra die Cholera epidemiſch 
aufgetreten iſt, hat der Geſundheitsrath in Alexandrien gegen 
Provenienzen von dort die vorgeſchriebenen Quarantänemaßregeln 
in Kraft geſetzt. 
aus Beirut verhängt worden, jedoch nur für diejenigen egypti⸗ 
ſchen Häfen, welche cholerafrei find. — Provenienzen aus Smyrna 
werden ſeit dem 13. d. Mts. in Griechenland einer fünftägigen 
Beobachtungsquarantäne unterworfen. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 


N. L. C. Berlin, 22. Auguſt. Die ultramontanen Blätter 


erklären jetzt, daß die Ernennung eines Weihbiſchofs in 
dem öſterreichiſchen Theile der Diözeſe Bres⸗ 
lau bereits Gegenſtand von Beſprechungen zwiſchen der preu⸗ 
ßiſchen Geſandtſchaft und dem päpſtlichen Stuhle geweſen jet 
und daß die von Herrn v. Schlözer geltend gemachten Bedenken 
als unzutreffend und unbegründet widerlegt worden ſeien. Die 


preußiſche Regierung habe jenen Einwendungen denn auch keine 


Die letzte Poſt aus Alexandrien gab 8 


Die gleiche Maßregel iſt gegen Provenienzen 


weitere Folge gegeben, ſodaß man in Rom glaubte, dieſelben N 


ſeien fallen gelaſſen. Aus dieſer Darſtellung geht zunächſt her⸗ 
vor, daß man in Rom nicht immer der Anſicht war, die Sache 
ginge die preußiſche Regierung] nichts an, wie es die über⸗ 
eifrige „Germania“ darzuſtellen ſucht. 
nimmt ſich die — wie ſich nun herausſtellt — durchaus un⸗ 
richtige Annahme aus, daß die preußiſche Regierung ihre Ein⸗ 
wendungen fallen gelaſſen habe. 
wäre geradezu undenkbar, wenn es nicht — ein abſichtliches 
wäre. Vermuthlich fiel die Abreiſe des Herrn v. Schlözer da⸗ 
zwiſchen, und man ſuchte nun das Mißverſtändniß, um die 


preußiſche Regierung über die Nothwendigteit fortgeſetzten diplo⸗ 


matiſchen Verkehrs zu belehren. Dieſelbe ſcheint aber nach der 


Antwort, welche fie gegeben hat, für dieſen Augenblick wenigſtens = 


einer ſolchen Belehrung unzugänglich zu fein. 

— Die telegraphiſch ſignalifirte Auslaſſung der halbamtlichen 
„Provinzial⸗Korr.“ über die Urſache der Zuſammenberufung des 
Reichstages lautet: 


„Es war die Abſicht der kaiſerlichen Regierung, 9 wilden 


derſelben und der königlichen Regierung Spaniens am 12. Juli d. J. 


ein Handelsvertrag vereinbart worden, alsbald die Genehmigung der | 


geſetzgebenden Körperſchaften einzuholen, wie aus früheren Mittheilun⸗ 
en bekannt geworden iſt. Der Verwirklichung dieſer Abſicht ſtanden 
edoch gewichtige Zeit: entgegen. Die Einberufung hätte zu einer 
eit erfolgen müſſen, wo 

dem kurz zuvor erfolgten Schluß einer ungewöhnlich 


ſich entweder auf Erholungsreiſen befand oder, ſoweit die Abgeordneten 


Höchſt ſonderbar aber 


Ein derartiges Mißverſtändniß 


in 1 
ie Mehrzahl der Reichstagsmitglieder nach 
a ich langen En 


. Aenderung des Verfahrens 


abgeſchloſſen, deſſen Realiſation die Reaktion in 0 
lang vergeblich angeſtrebt hatte, und der ganze Charakter der preußiſchen 
Verwaltung iſt dadurch von Grund aus umgeſtaltet worden. 
dieſe grundſätzliche Aenderung als ein Triumph der Politik des Herrn 


vorgeſtern, 


zwanzig bewaffneten Menſchen überfallen, 
nicht allein zur Herausgabe ihres Geldes, ſondern auch aller 
gegenſtände zwangen. In 


dem Stande der Landwirthe angehören, durch die Beauffichtigung der 
in dieſem Jahre beſonders ſchwierigen Erntearbeiten in Anſpruch ge⸗ 
nommen waren. Die kaiſerliche e hätte unter dieſen Um⸗ 
ſtänden nicht mit Sicherheit darauf rechnen können, daß auf ihren Ruf 
der Reichstag ſich ſofort in beſchlußfähiger Zahl zuſammenfinden 
würde. Im gegenwärtigen Augenblick iſt die zweite Rückſicht in Weg⸗ 
fall gekommen, die erſſe vermindert. Es iſt nicht daran zu zweifeln. 
daß die Mehrheit der Reichstagsmitglieder dem Rufe des Kaiſers zu 
folgen in der Lage und gern bereit iſt. Handelt es ſich doch um die 
rechtliche Vollendung einer internationalen Vereinbarung, welche heil⸗ 
ſame Folgen in Ausſicht ſtellt für zwei Völker, deren wachſendes Ein⸗ 
vernehmen ein weiteres Pfand des allgemeinen Friedens und der all⸗ 
een Wohlfahrt bildet. Sicherlich wird ein erweiterter Verkehr 
eitragen, dieſes gute Verhältniß zu beſeſtigen.“ “ 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt an der Spitze ihres 
Blattes über die chauviniſtiſchen Vorgänge in 
Frankreich den folgenden Artikel: 

„Im deutſchen Reiche wird verhältniimäßig ſelten und meiſt nur 
flüchtig und oberflächlich von dem raſtloſen Kriege Kenntniß genom⸗ 
men, welchen in Frankreich die Preſſe aller Parteien in den mannig⸗ 
faltigften Formen, von den verſchiedenartigſten Ausgangs punkten, 
metteifernd in Heftigkeit und Rückſichtsloſigkeit gegen den deutſchen 
Nachbar führt. Die nüchterne Weltanſchau ung des Deutſchen und der 
bieber geringe Grad feiner nationalen Empfindlichkeit vermag die 
Leidenſchaften nicht recht zu verſtehen, die in jenem Orkan von Schmä⸗ 
dungen und Hetzereien ihren Ausdruck ſuchen, und von denen, ſoweit 
wir die franzöſſche Preſſe einzuſehen in der Lage find, eigentlich kein 
Organ, ſei es welcher Farbe immer, ſich auch nur eine gewiſſe Zeit 
lang frei zu erhalten vermag Von Zeit zu Zeit möchte es aber als 
ein Gebot der eigenen Friedensliebe erſcheinen, den Eindruck zuſammen⸗ 
ufaßßen, welchen dieſe Angriffe in ihrer ſtetig zunehmenden Lebbaftig⸗ 
eit hervorzubringen geeignet ſind, und der bei allen ruhigen Beobach⸗ 
tern, ſelbſt bei ſolchen, die etwa noch in Frankreich ſelbſt zu finden 
wären, nur dahin gipfeln kann, daß Frankreich durch die maßloſe Hef⸗ 
ligkeit ſeiner Nevancheprediger und durch das Echo. welches dieſelben 
beim eigenen Volke und darüber hinaus bis in die Kreiſe geſinnungs⸗ 
verwandter Agitatoren in Elſaß⸗ Lothringen finden, als der einzige 
Staat ſich darſtellt, welcher den Frieden Europas dauernd bedroht. 
Zugleich mit dieſer Erkenntniß wird die Ueberzeugung ſich aufnöthigen, 
daß ein ſolcher Zuſtand nicht andauern kann, ohne das Ziel aller ernſt⸗ 
Haften Politiker, den Frieden, ſchwer zu gefährden. Denn je höher die 
Fluth der Leidenſchaften anſchwillt, welche eine gewiſſenloſe Agitation 
für ihre verſchiedenartigen Zwecke anzufachen nicht ermüdet, umſo⸗ 
weniger läßt ſich vorherſehen, ob und wie lange dieſelbe noch inner⸗ 
halb der Dämme des äußerlichen Friedens zurückgehalten werden kann. 
Mit vollem Recht gilt hier in verſtärktem Maße das Wort im Volke⸗ 
munde, daß der Teufel, den man zu oft an die Wand gemalt, am 
Ende in Wirklichkeit erſcheint.“ 

a Die „Pro v.⸗Corr.“ feiert die Erfolge, welche die 
Regierung, ſpeziell der Miniſter des Innern, auf dem Gebiete 
der Verwaltungsreform durchgeſetzt habe. Das Ver⸗ 
waltungegeſetz und das Zuſtändigkeitsgeſetz it am 1. d. M. dem 
Könige zur Vollziehung vorgelegt worden und daraus wird ge⸗ 
folgert, daß die Verſuche, welche angeſtellt worden ſeien, die 


öffentliche Meinung irre zu führen, als wenn es ſich um eine 


Entſtellung und Rückwärtsrevidirung der Geſetzgebung der ſiebziger 


Jahre gehandelt habe, vergeblich geweſen ſind. 
„Dieſer Schluß”, jo bemerkt dazu die „Voſſ. Ztg.“, iſt nun aller⸗ 
mehr als kühn; denn das kann nicht entfernt zweifelhaft ſein, 


daß die erfolgte Berftändigum der Staatsregierung und 
S al Ye elestnı un Sraft haben Tom, 
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einen Rüdichritt an szuſchließen. Die Liberalen haben ſich gerade 
in der Mittelinſtanz, 
auf welche Herr von Puttkamer das größte Gewicht legte des⸗ 
balb widerſetzt, weil fie in derſelben eine ganz entſchiedene Verſchlech⸗ 
terung der bisherigen Geſetzgebung und einen ganz entſchiedenen Rück⸗ 


ſchritt erkannten. Insbeſondere bat Gneiſt dieſe Aenderung für die 


ausgeſprochene Vollendung des Präfekturſyſtems erklärt, von welchem 


wir in Deutſchland nichts wiſſen wollen, weil es dem ureigenen Geiſte 
des deutſchen Volles widerſpricht. Mit der erfolgten und nunmehr ge⸗ 
ſetzlich feſtgeſtellten Vereinigung der Verwaltungs fuſtiz-Inſtanz mit der 
Verwaltung ſelbſt und formell noch mit der Kumulirung des Vorſitzes 
in der Verwaltungs fuſtiz⸗Inſtanz und der Verwaltungsgewalt, dem 
imperium, in der Perſon des Regierungs⸗Präſidenten, iſt ein Syſtem 
Preußen 70 Jahre 


Wenn 


v. Puttkamer angeſehen wird, ſo iſt das richtig. Zugleich aber wird 
dieſer Politik damit der breite Stempel der Reaktion aufgedrückt und 
zwar der Reaktion gegen ein uraltes und langbewährtes Staats⸗ 
emzip in Preußen. Man jagt, daß eine vollſtändige und dauernde 
useinanderreißung der Momente der richterlichen und der pral⸗ 


tiſchſchöpferiſchen Thätigkeit, wie fie durch die Beibehaltung der 


Scheidung in der Bezirksinſtanz eingetreten wäre, dem geſamm⸗ 
ten Staats: und Verwaltungsleben zum Schaden gereicht haben 
würde, und man bildet ſich etwas darauf ein, ein ſolches Verhängniß 
der preußiſchen Verwaltung erſpart zu haben. In Wahrheit aber gat 
man die Kontrolle, welche das Verwaltungsgericht über die Ge⸗ 
ſchäftsführung des Regierungs⸗Präſidenten zu üben hatte, einfach ver⸗ 
nichtet. Das ergiebt Nic ſogar aus der von der „Prov.⸗Corr.“ ges 
brauchten Wendung, man habe es der Entſchiedenheit, mit welcher die 
Regierung auf ihrem Standpunkt beharrte, zu danken, daß fürder die 
Verwaltungsfuſtiz von der übrigen Verwaltung getrennte Wege nicht 
mehr einſchlagen könne. Wenn die Verwaltungsjuſtiz nicht andere 
Wege ſoll einſchlagen dürfen als die Verwaltung ſelbſt, d. h. heut⸗ 
utage der Herr Regierungspräſident, während fie doch nur allein die 

eſtimmung haben kann, die unentbehrliche Rechtskontrole über die 
an e und Unterlaſſungen dieſes allmächtigen, dabei aber vom 

inte des Miniſters abhängigen Beamten auszuüben, fo iſt eben 
fortan eine ſolche Rechtskontrole nicht mehr vorhanden. Man kann 
den Zweck, den dieſe reaktionäre Politik erreichen wollte, gar nicht 
naiver eingeſtehen, als bier in der „Prov.⸗Corr. geſchehen iſt,“ 
Barcelona, 17. Auguſt. Der Expreßzug nach Frank⸗ 
reich, welcher Abends um halb 12 Uhr von hier abfährt, wurde 
20 Kilometer von hier, zwiſchen Mollet und Montmelö, 


beraubt. In dem Zuge befanden ſich, wie gewöhnlich, zwei Zivil⸗ 


gardiſten. Wie verlautet, ſtiegen vier Menſchen in Matroſentracht, 
welche einige Säcke bei ſich führten, 


ch fül bei der Abfahrt aus der Stadt 
in das Coupé, welches die beiden Gardiſten inne hatten. In der be⸗ 
kannten Gegend von Treuch wurde der Raubanfall, während der Zug mit 
raſender Eile dahinbrauſte, vollführt, indem die vier Menſchen ſich auf 
die Zivilgardiſten warfen und ſie, ehe dieſelben von ihren Gewehren 
Gebrauch machen konnten, entwaffneten. Zugleich wurde dem Ma⸗ 


ſchiniſten von der Straße aus ein W gegeben, worauf der 


Zug hielt und ehe man es ſich verſah, ward derſelbe von einigen 
welche die Reiſenden 
0 Werth⸗ 
N den Coupés erſter und zweiter Klaſſe be⸗ 
fanden ſich 70 bis 80 Paſſagiere und belief ſich der denſelben ge⸗ 


ſtohlene Betrag in Baar auf 30—52,000 Mark, ungerechnet den Werth 


ber entwendeten Uhren, Juwelen und Schmuckſachen. Der größte 


Theil der Paſſagiere ſetzte die Reife fort; einige blieben in Granollers 
und kehrten mit dem erſten Morgenzuge nach Barcelona zurück. Der 
Erpte — fuhr weiter und kam mit 2 Stunden Verſpätung in Port⸗ 
Hon (Grenzſtation) an. Die Nachricht, welche ſich geſtern in unſerer 
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Stadt verbreitete, war natürlich der Gegenſtand allgemeiner Unter⸗ 
haltung. Auf Befehl des Generalkapitains wurden ſowobl die Zivil⸗ 
pain von Granollers, als auch zwei Kompagnien Infanterie von 
ataro zur Verfolgung der Räuber ausgeſandt. 

Petersburg, 16. Auguſt. Auf Anregung des Staats⸗ 
raths Pleh we, Chefs des Departements der Staatspolizei, 
wurde kürzlich eine Kommiſſion niedergeſetzt, welche be⸗ 
auftragt iſt, die Angelegenheit einer großen Zahl von polttiſchen 
Verbrechern und als verdächtig Verſchickten einer eingehenden 
Prüfung zu unterziehen. Die Kommiſſion hat in ihrer 
erſten Sitzung 51 Fälle verhandelt und bezüglich der⸗ 
ſelben bedeutende Herabſetzungen der Strafzeit beſchloſſen. 
Im Laufe dieſer Woche dürften an 250 weitere Angelegen⸗ 
heiten erledigt werden. — Ueber die politiſchen Prozeſſe, welche 
in Rußland während der letzten zwanzig Jahre, von 1861 bis 
zum Prozeſſe nach der Ermordung Strelnikow's (März 1882) 
verhandelt wurden, ſind 382 Perſonen, 320 Männer und 62 
Frauen verurtheilt worden. Von den Verurtheilten waren: 
Adelige 172 (128 Männer, 44 Frauen), ſomit 40 pCt.; Han⸗ 
delsleute 23 (19 Männer, 4 Frauen), oder 6 pCt.; Bürgerliche 
43 (36 Männer, 7 Frauen) oder 11,5 pCt.; Angehörige des 
geiſtlichen Standes oder Söhne und Töchter von Prieſtern 34 
(30 Männer 4 Frauen) oder 9 pCt.; Bauern 42 (40 Männer, 
2 Frauen) oder 11 pCt.; Studenten, Gymnaſialſchüler u. A. 
59 (57 Männer, 2 Frauen) oder 16 pCt. Ferner befanden ſich 
unter den Verurtheilten: 1 Soldat, 1 Koſak aus Sabaikal, 
1 deutſcher Koloniſt, 1 Preuße, 3 Oeſterreicher, 1 Franzoſe und 
1 Sachſen⸗Weimaraner. Im November oder Dezember d. J. 
wird ein neuer politiſcher Prozeß in Petersburg bei geſchloſſenen 
Thüren und vor einem beſonderen, vom Senate ernannten Ge⸗ 
richtehofe verhandelt werden. Auf der Anklagebank wird ſich 
eine bis jetzt noch nicht beſtimmte Zahl Perſonen befinden, die 
nach den Entdeckungen von Mai v. J. bis zur letzten Zeit ver⸗ 
haftet worden ſind. 

Petersburg, 20. Auguſt. Vor einigen Tagen find 25, 
bei den beiden letzten Prozeſſen verurtheilte Sozialrevolutionäre 
aus Petersburg nach Sibirien geſchickt worden, mit der 
Eiſenbahn zwar, aber wie gewöhnlich paarweiſe an einander ge⸗ 
feſſelt. Die Verurtheillen durften noch im letzten Augenblicke 
ihre Freunde und Freundinnen ſehen, auch war ihnen geſtattet, 
kleinere Geldſummen mitzunehmen. — Der „Kiewljanin“ meldet, 
daß im Kreiſe Jampol in Podolien mehrere geheime 
Schulen entdeckt worden find, in denen katholiſche Prieſter die 
Bauernkinder im Polniſchen unterrichteten. — Zu der Juden⸗ 
hetze in Jekaterinoslaw theilt ein Augenzeuge in einem 
Berichte an die „Nowoje Wremja“ die ſehr charakteriſtiſche That⸗ 
ſache mit, daß daſelbſt diesmal nur dasjenige Eigenthum zerſtört 
worden ſei, welches ſich nicht mitſchleppen ließ. Alſo einfache 
Raubgier! Nur der Theil der Stadt auf dem Berge, wo das 
Bezirksgericht und die Kathedrale ſich befinden, ſoll ganz geblieben 
ſein. Da die Majorität der Bevölkerung von Jekaterinoslaw 
nicht aus jüdiſchen Elementen beſteht, ſo läßt ſich daraus ſchließen, 
daß man Alle, ohne Auswahl, überfiel. a 

Petersburg, 20. Auguſt. Die ruſſiſche „Petersburger Zeitung“, 
welche ſich ſeit je her viel mit militäriſchen Dingen beſchäftigt, bat 
einen Auffag veröffentlicht unter dem Titel: „Skobele w als Heer⸗ 
führer und Menſch, Erinnerungen eines Offiziers.“ Der Artikel giebt 
folgende Aeußerung des Generals Skobelew wieder welche derſelbe vor 
den Offizieren eines Huſgren⸗Regiments über den Charakter der Armee 
„der zukünftigen Feinde“ Rußlands gethan haben ſoll: „Die ganze 
Stärke der deutſchen Armee liegt in dem Offtzierkorps. Dieſes, man 
muß gerecht ſein, beſteht aus wirklichen Helden. Zu Hunderten wur⸗ 
den fie getödtet, und doch geſtatteten fie ſich nicht, ſich binzulegen, blick⸗ 
ten vielmehr vom Jupiter⸗Standpunkte auf den Soldaten herab, mit 
halber Verachtung, wie Götter. Der deutſche Soldat — das iſt elen⸗ 
des Zeug. Er haßt feinen Offizier aus voller Seele, da er in demſel⸗ 
ben kein menſchliches, kein warmes Gefühl findet. Infolge deſſen be⸗ 
ruht der ganze Zuſammenbalt auf dem Kampfe zwiſchen Eigenliebe 
und Furcht, ein künſtliches und unſicheres Band. Reißt dieſen ſtolzen 
Offizier nur einmal von dem Piedeſtal ſeiner Aufgeblaſenheit herunter, 
fo wird er in den Augen der Soldaten ſofort feine ganze Autorität, 
fein ganzes Preſtige verlieren. Ihr, Kavalleriften, müßt vom erſten 
Tage des Feldzuges an folgende Aufgabe löſen: was es auch koſte, 
deutſche Offiziere gefangen zu nehmen und fie mit Narrenmützen auf 
dem Kopfe zurückzuſchicken unbedingt zurück und mit der 
Narrenmütze !. .. » ei uns finden wir etwas ganz anderes: unſere 
Beziehungen zum Soldaten ſind brüderliche, und dafür verzeiht unſer 
Soldat ſeinem Offizier vieles und thut viel für ihn! Nicht ſelten ſah 
er, daß derſelbe feſt hinter m Strauch blieb, das bat nichts zu bes 
deuten: er befolgt doch deſſen Kommando und verurtheilt ihn auch 
nicht, wenn nur der Offizier ein guter Kerl iſt.“ 

arichan, 20. Auguſt. Am 13. September werden die War⸗ 
ſchauer Studenten — allen übrigen voran — mit dem obliga⸗ 
toriihen Tragen von Uniformen beglückt, den anderen Unis 
verfitäten widerfährt dieſe Auszeichnung erſt am 13. Januar 1884. 
Die Stipendien beziehenden Muſenſöhne werden militäriſch gegliedert 
und erhalten vom gleichen Datum ab eine beſondere Aufſicht in Geſtalt 
von Inſpektoren, welche ihren moraliſchen Lebenswandel überwachen 
ſollen. Für ſpäter iſt die Unterkunft der Studenten in eigens dazu 
herzurichtenden Häuſern in Ausſicht genommen, ſodaß in einigen Jahren 
die ruſſiſchen Univerſitäten vollkommen den Anſtrich eines höheren 
Kadettenkorps haben werden. 
1 — . SEES —＋r˙? ů TUR 


Verſammlung der Berliner Gewerkſchaften. 


In dem alten Berfammlungslofal zur Linde fand Sonntag Vor⸗ 
mittag 10 Uhr eine von über 1500 Perſonen beſuchte Verſammlung 
ſämmtlicher Berliner Gewerkſchaften ſtatt Auf der Tagesordnung 
ſtand die Gewerkſchaftsbewegung und der bekannte Prozeß Ewald und 
Genoſſen, die angeklagt geweſen waren, das Bereinsreht verletzt zu 
haben, In der mehrſtündigen Debatte wurden jedoch von allen Rednern 
dieſe Themata bald verlaſſen und die Stellung der Arbeiter zu den 
Kommunalwablen und den Fortſchrittlern und Konſervativen erörtert. 
Referent war Maurer Conrad, der die Gewerkſchaftsbewegung, die aus 
jenem Prozeß nur geſtärkt hervorgegangen jei, als abſolut farblos und 
parteilos hinſtellte. „Nicht rechts, noch links, ſondern gerade aus“ 
müſſe die Parole der Arbeiter nicht nur bei den Kommunalwahlen, 
ſondern auch bei allen übrigen Wahlen ſein. Unter 
der Fahne Gleichheit und Freiheit müſſen die Arbeiter marſchiren und 
ſolche Arbeitsgenoſſen, welche die Noth und die Mifdre des Volkes 
kennen gelernt, in die Stadtverordneten Verſammlung ſenden. Mit 
einem Hoch auf die Gewerkſchaftsbewegung ſchloß Konrad ſeinen Vor⸗ 
trag. Die nachfolgenden Redner gingen nun in den heftigsten Angriffen 
ga die Fortſchrittspartei vor, zuerſt war es Herr Ewald, der eine 

eit von der Oberfläche verſchwunden geweſene Führer der Berliner 
Gewerkſchaftsbewegung, welcher erklärte, ein ehrlicher Konſervativer ſei 
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an dieſer Stelle wobl 


ihm lieber, als ein Fortſchrettler, der Eine bekämpft ihn offen und der 
Andere, während er ihn mit ſchönen Phraſen regalirt reißt ihn hinter⸗ 
rücks nieder. Das fortfchrittlihe Wort von der Selbſthilſe ift eine 
lächerliche Phraſe, der Arbeiter, welcher bungert, kann nicht ſparen. 
In denſelben Ton fiel auch der Borfigende, Arbeiter Liefländer, ein: 
„Jetzt bekämpfen ſich die Semiten und Antisemiten, dies iſt nur ein 
Kampf zwiſchen mobilem und Grundkapital, bald aber werden die ge⸗ 
nannten Herren gute Freunde ſein und ſich gegen die Arbeiter wenden. 
Stöcker vertröſtet uns mit dem Himmel, denſelben wollen wir aber dem 
Herrn Paſtor gern überlaſſen; wir wollen hier auf Erden ſchon ge⸗ 
nießen. Der Schimmel, der an der Glocke in Vineta zog, erhielt von 
den Richtern fein Recht: fein Herr mußte ihn pflegen bis an fein Ende. 
Wie tief gegen den hungrigen Schimmel von damals ſtehen heute die 
verhungerken Arbeiter; hat man deren Arbeitskraft ausgenutzt, dann 
jagt man fie vom Brot, binaus ins Elend.“ Ein anderer Arbeiter 
erklärte unter brauſendem Lärm: „Ich trete der Fortſchrittspartei auf 
den Bauch“; als Herr Wendt einmal ein freies Wort ſprach, da erklärte 
der große Richter, „der hat nicht für die Fortſchrittspartei geſprochen.“ 
„Warum hat Richter dem Abgeordneten Liebknecht auf Aufbebung aller 
Ausnahmegeſetze nicht beigeſtimmt?“ So ging es von allen Rednern 
weiter; endlich erhielt Herr Görki das Wort. Nachdem er auf eine 
Anfrage erklärt, daß er evangeliſch getauft, aber Diſſident fei, 
brachte er die alten, in dieſen Blättern ſchon mitgetheilten Phraſen 
gegen die Stadtverwaltung vor. „Wir müflen, trotzdem bei den Kom⸗ 
munalwahlen das Dreiklaſſenwahlſyſtem gilt, agitiren und uns 
an den Wahlen betbeiligen; thun wir es nicht, dann wiſſen unſere 
Gegner, daß dieſes Syſtem das beſte Mittel iſt, uns vollſtändig todt 
zu machen. Unſere alte Zuſammengehörigkeit wird uns auch diesmal 
zum Siege führen. Mehrere Arbeiter hatten den Antrag eingebracht, 
eine Tellerſammlung für Ischia zu veranſtalten, aber unter Beifall 
der Verfammlung riefen Maurer Conrad und andere Redner den Ans 
tragſſellern zu: „Haben Sie etwas zu eſſen, ſorgen Sie lieber für fich, 
wir haben Noth denn zuviel im eigenen Hauſe.“ Der Antrag fiel mit 
allen gegen etwa zehn Stimmen. Eine Reſolution des Inhalts, daß 
die Arbeiter über den Prozeß Ewald u. Gen. ihr Bedauern aus ſprechen. 
gelangte ſchließlich einſtimmig zur Annahme. Das von den Arbeitern 
gewählte Agitationskomite zur Betreibung der Kommunalwahlen hat 
für heute, Montag, über 8 Tage eine große Kommunalwäblerver⸗ 
ſammlung einberufen. Ungefähr 1000 M. hat der Prozeß Ewald u. 
Gen. den Arbeitern geloſtet. Die Staatsanwaltſchaft hat, ſoweit 
gegen ihre Anträge erkannt ift, die Reviſion eingelegt. (N.gtg.) 
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Forales und Provinzielles. 

Poſen, 23. Auguſt. 
[Duell.] Am 21. d. Mis. fand bei Liſſa zwiſchen 
einem Rittmeiſter (o. K.) des 2. Leib⸗Huſaren Regiments und 
einem Hauptmann (v. J.) des 46. Inf.⸗Regimts. ein Duell auf 
Piſtolen ſtatt, in welchem Rittmeiſter v. K. leicht an der linken 
Hand, Hauptmann v. J. durch einen Schuß in die Bruſt leider 
ſchwer verwundet wurde. Die Veranlaſſung zu dem Duell fol 
eine ſchwere perſönliche Beleidigung geweſen ſein. Glücklicher⸗ 
weiſe bietet der Zuſtand des Hauptmanns v. J. zu ernſten Be⸗ 
ſorgniſſen zur Zeit keinen Anlaß. 


th. Konzert für Ischia. Das Konzert findet nun alſo beſtimmt 
am nächſten Montag bei Lambert ſtatt. Wie wir hören, wird Herr 
Direktor Karl mit anerkennenswerther Liberalität an dieſem Abend die 
Theatervorſtellung ausſetzen. Daß durch den Hinzutritt des Herrn 
Xaver Scharwenka aus Berlin zu den ausführenden Künftlern 
das Konzert a e | al erg ee Er brauchte 
ar 
Der hochbegabte Künſtler, 5 
ierher reift, wird feinen eigenen Konzertflügel von Droyſen mitbringen. 
Ih prächtigen Wohlklang dieje Inſtrumente befigen, iſt uns noch 
von Jahren her erinnerlich, wo man hier zum erſten Male Gelegenbeit 
hatte, einen Droyſen zu hören. Herr Scharwenka wird mit Herrn von 
Biernacki eine Sonate von Grieg ſpielen, außerdem Walzer A-dur 
op. 42 von Chopin, „Melodies russes“, von Li ſzt und zwei pol⸗ 
niſche Tänze eigener Kompoſition. Von weiteren Nummern des Pro⸗ 
gramms nennen wir Arie von Händel, Lieder von Deſſauer 
und Gounod, ſowie ein Duett von Donizetti, welches Frau 
Dr. Theile mit Herrn Clementi ſingen wird; Letzterer dürfte 
unſeres Wiſſens Arien italieniſcher und franzöſiſcher Meiſter zum Vor⸗ 
trag bringen. Man ſieht, an reichem Wechſel wird das Programm 
keinen Mangel leiden. 7 
2 FIntereſſenten machen wir darauf aufmerkſam, daß der durch 
den neu abgeſchioſſenen Handelsvertrag mit Spanien vom 14. Auguſt 
ab auch für deutſche Waaren in Kraft getretene ſpaniſche Kon⸗ 
ventional⸗ Zolltarif ſich in allen weſentlichen Poſitionen im 
deutſchen Handels⸗Archiv 1882, S. 735 ff. (Oktoberheft) abgedruckt findet. 
EST EREETLITTATER ST FETT EEE ER EEE ET EEE NK TEE REEL (( p 


Permiſchtes. 
In Kopenhagen eröffnete am Dienſtag der ſogenannte ame⸗ 
rikaniſche Kongreß feine fünfte Hauptverſammlung. Viele 
Sprach: und Alterthumsforſcher aus faft allen Theilen Europas find 
erſchienen. Zweck der Verhandlungen iſt die Erforſchung der ameri⸗ 
kaniſchen Geſchichte, Sprachen und Bildung in der Zeit vor der Ein⸗ 
wanderung der Spanier und Portugieſen. Für diesmal follen die 
Entdeckung Amerika's durch normanniſche Seeleute im 10. Jahrhundert 
und die damals in Nordamerika und Grönland erfolgten Nieder⸗ 
laſſungen, ferner die in Grönland und verſchiedenen Theilen Nord: 
amerika's gefundenen Küchenüberreſte (Klökkemöddinger), die übrigs 
gebliebenen Heiligthümer und Baudenkmale und die amerikaniſchen 
Sprachen, zuſammengehalten mit denen der Eskimos, Gegenſtände der 
Vorträge und der etwaigen Verhandlungen bilden. Die letzteren 
werden in franzöſiſcher Sprache geführt, während für die Vorträge die 
Sprache freigeſtellt ift, wobei freilich der Gebrauch des Däniſchen und 
des Schwediſchen ſich durch die Sachlage ſelbſt verbietet. Infolge 
deſſen geſtaltet ſich der Kongreß eigentlich zu einer Verhandlung 
Fremder auf däniſchem Boden. Ehrenporſſtzender iſt der Kronprinz. 
ei rs Vorſitzende wird Geheimrath Worſae ſein; Schutzherr i 
r König. 5 0 : 

O Schiffsunfälle. Das Verzeichniß und die Beſchreibung ber 
Schiffsunfälle an der deutſchen Kühe, welches in der ſoeben veröffent⸗ 
lichten erſten Abtheilung des Bandes LXII der Statiſtik des deutſchen 
Reiches enthalten iſt, umfaßt 225 Nummern. Von Unfällen betroffen 
wurden 272 Schiffe, von denen 112 geſtrandert, 5 gekentert, 12 ge⸗ 
ſunken, 94 kollidirt ſind und 49 in anderer Weiſe gelitten haben. 
196 Stück oder 72 pCt. von den aufgeführten Schiffen fuhren unter 
deutſcher Flagge; von den übrigen waren 37 britiſche, 15 norwegiſche, 
8 ſchwediſche, 7 däniſche und 6 niederländiſche Schiffe. Total verloren 
in Folge der gedachten Unfälle gingen 83 Schiffe, und umgekommen 
find bei Gelegenheit derſelben, fo weit feſtgeſtellt, 18 Perſonen, wäh⸗ 
rend in den Fällen, in denen überhaupt Gefahr für Menſchenleben 
vorhanden war, 483 Perſonen gerettet worden ſind, darunter 119 
durch Rettungsſtationen. — Totalverluſte deutſcher regiſtrirter See⸗ 
ſchiffe gelangten im Jahre 1882 zur amtlichen Kenntniß 246. Von 
dieſen Verluſten entfallen 214 auf das Jahr 1882, die übrigen auf 
frühere Jahre. Nach den ſeeamtlichen Unterſuchungen, welche in Bezu 
auf 169 Schiffe erledigt ſind, verunglückten durch Stranden 75, dur 
Kentern 3, durch Sinken 27 und durch Kollidiren 13 Schiffe; leck von 
der Beſatzung verlaſſen wurden 14 Schiffe, ſchwer beſchädigt und des⸗ 
bald als reparaturunwürdig kondemnirt 17 Schiffe, verbrannt ſind? 
und verſchollen 18 Schiffe. 7 


> 
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Wird der K 


delegraphiſche Nachrichten. 


Wiesbaden, 21. Auguſt. Se. K. K. Hoheit der Kron⸗ 
prinz traf heute Nachmittag hier ein, ſtattete dem Könige von 
Griechenland einen anderthalbſtündigen Beſuch ab und kehrte ſo⸗ 


dann nach Mainz zurück. 


Wiesbaden, 22. Auguſt. Der König von Griechenland 


iſt heute zum Beſuche des Prinzen von Wales nach Homburg 
abgereiſt und begiebt ſich von dort nach Kopenhagen. 
Darmſtadt, 22. Auguſt. Se. K. K. Hoheit der Kron⸗ 


prinz begab ſich heute früh 7 Uhr mit Sr. K. Hoheit dem Groß⸗ 


Herzog nach Frankfurt a. M., um dort das 1. heſſiſche Infan⸗ 
3 Nr. 81, deſſen Chef der Großherzog iſt, zu beſich⸗ 
gen. 
reiſe nach Offenbach und Hanau fortſetzen. 
Darmitadt, 22. Auguſt. Se. K. K. Hoheit der Kron⸗ 


prinz begab ſich nach Abhaltung der Truppen ⸗Inſpektionen in 
Offenbach und Hanau nach Aſchaffenburg, beſichtigte die dortige 
reſtaurirte Stiftskirche und hat Nachmittags 3 ¾ Uhr von dort 


Se. K. K. Hoheit der 


die Rückreiſe hierher angetreten. 

Frankfurt a. M., 22. Auguſt. 
Kronprinz iſt nach Hanau abgereiſt und wird dort bei dem Land⸗ 
grafen von Heſſen abſteigen. — Der Prinz von Wales hat ſich 
nach Baden⸗Baden begeben. 


Wien, 21. Auguſt. Der König von Serbien ſtattete heute 
dem Miniſter des Auswärtigen, Grafen Kalnoky, einen längeren 


Beſuch ab, begab ſich ſodann zu dem Fürſten Bibesco und be⸗ 
ſuchte Abends die elektriſche Ausſtellung. — Der König von Ru⸗ 


mänien wird am 24. d. Mts. Abends hier erwartet und in der 


Hofburg Abſteigequartier nehmen. 
Wien, 22. Auguſt. Die Mitglieder der öſterreichiſchen 
Nordpolexpedition ſind heute hier eingetroffen und von 
a Notabilitäten aus Beamten⸗ und Militärkreiſen, unter 
enen ſich auch der Flugeladjutant des Kaiſers, v. Plönnies, und 
der Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes, Gödellanoy, befanden, 
auf dem Bahnhofe empfangen worden. Der Bürgermeiſter be⸗ 
grüßte die Expeditionsmitglieder namens der Stadt, der General⸗ 
ſekretär der geographiſchen Geſellſchaft, Lenz, beglückwünſchte die⸗ 
ſelben zu den erzielten Erfolgen, der Linienſchiffslieutenant 
Wohlgemuth dankte namens der Expedition für den freundlichen 
Empfang. Auf der Fahrt nach dem Hotel wurden die Expedi⸗ 
„ von der Bevölkerung mit ſympathiſchen Zurufen 
grüßt. 
Bern, 22. Auguſt. Der internationale Anti⸗Impf⸗Kon⸗ 
greß ſoll in der zweiten Hälfte des September hier ſtattfinden. 
Paris, 22. Auguſt. Die chineſiſche Regierung hat für die 
in der Provinz Punam erfolgte Ermordung eines franzöſiſchen 
Miſſionärs Genugthuung gewährt. 
Barcelona, 21. Auguſt. Der König hielt heute Vor⸗ 
mittag eine Revue über die hier garniſonirenden Truppen ab 
und wird ſich morgen nach Saragoſſa begeben. Von dort aus 


u 


welche an der Plünderung eines Eiſenbahnzuges theilgenommen 
hatten, verhaftet. 

Rom, 22. Auguſt. Das Schreiben des Papſtes an die 
Kardinäle über die Pflege der Geſchichtsſtudien iſt von den meiſten 
hieſigen Journalen ganz oder theilweiſe reproduzirt worden und 
wird von denſelben im Allgemeinen wohlwollend beurtheilt. 

London, 21. Auguſt. Das Oberhaus hat in dritter 
Leſung die Bill bezüglich der Ecfindungspatente angenommen; 
die Bill betreffs der iriſchen Wählerliſten wurde in zweiter 
Leſung mit 52 gegen 32 Stimmen und die Bill betreffend die 
Kreirung eines ſchottiſchen Miniſteriums mit 46 gegen 31 Stim⸗ 
men abgelehnt. — Im Unterhauſe erwiederte der Prä⸗ 
ſident des Handelsminiſteriums Chamberlain auf eine Anfrage 
Morley's, er glaube nicht, daß zur Zeit hinſichtlich der Zucker⸗ 

rämien Vorſtellungen bei den auswärtigen Regierungen opportun 
Kein dürften. Die Bill bezüglich des ſtrafrechtlichen Appellhofes 
wurde von der Regierung zurückgezogen. 

London, 21. Auguf. Heute fand in einer Kohlengrube 
in Treorky (Süd⸗Wales) eine Exploſion ſtatt, durch welche 30 
Perſonen getödtet wurden. 

Bremen, 22. Auguſt. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Neckar“ iſt auf der Heimreiſe heute früh 7 Uhr in Southampton ein⸗ 
getroffen. 

Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 

Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 

Übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt. 


Datum arometer auf 0 5 Temp. 
Gr. reduz. in mm.] Win d. Wetter. i. Ceiſ. 

Stunde 32 m Seehöhe Grad. 
22 Nachm 2 759.0 NO james wolkig 26.8 
22, Abnds. 10 759,3 | NO ſchwach völlig heiter 224 
758,2 IND ſchwach +17,5 


23. Morgd. 6 
Am 22. Wärme⸗Maximum: 27 2 Cel 
e =» Wärme⸗Minimum: 6 2 


8 . 8 f 
ofen, am 22. Augu orgens 2. eter. 
vi 7 ae Mittags 2.06 

* 322 « Morgens 1,96 ⸗ 


Pelegraphiſche Vorſen berichte. 
Fonds⸗Courſe. 
ankfurt a. M., 22 Auguſt. (Schluß⸗Courſe). Matt auf 
rtikel der „Nordd. Allg. 5 


Ztg. 
Lond. Wechſel 20,495. Pariſer do. 81,00. Wiener do. 171.20 KM. 
A, — Rheiniſche do. —. 


heiter 
0 


Eliſabethb. —. 
f bard 


entr. 
iener 


Von Frankfurt aus wird der Kronprinz ſeine Inſpektions⸗ 


riſche Goldrente 74. Oeſterr. Goldrente 84, Spanier 58, Egypter 


Wechſel auf London 4,82, Cable Transfers 4,864, Wechſel auf Paris 
‚feine Reife nach Logrono, Pampelona, Vittoria 


und Valladolid fortſeten. — In Granollers wurden 16 Perſonen, evo 


Heiter. 


3 


Bankverein 90%. 5% öſterreichiſche Parierrente — Buſchterader —. Amſterdam, 22. Auguſt. Bancazinn 574 
Egypter 714, Gotthardbahn 1114. Amſterdam, 22. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
Turken 103. Ediſon 117 auf Termine höher, per November 279 loko unverän 


2 en 
404 ge 17 per Oktober 176, per M 182. Naldo doc 
„per Her 5 
Antwerpen, 22. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weiz 
ruhig. Roggen träge. Hafer behauptet. Gerte rg jap ” 
Liverpool, 22. Auguft. Getrei Weizen 1 d. billiger, Mais 


1 d. höher, Mehl ruhig. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 22. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
10,000 B., davon für lation und Export 3000 Ballen. Steti 
Middl. amerikaniſche Auguſt⸗Lieferung —, September⸗Lieferung 548, 
Auguſt⸗Oktober⸗Lieferung —, September = Lieferung —, September⸗ 
Oktober⸗Lieferung 587. Oktober⸗November⸗Lieferung 533, Dezber⸗Ja⸗ 
nuar⸗Lieferung 543, November⸗Dezember⸗Lieferun —, Januar⸗Februar⸗ 
Lieferung 537, Februar⸗März⸗Lieferung —, April Mat⸗Beſerung — d. 
ei ‚21. Auguft. MWerzen weichend. — Wetter: 


f : 
Nach Schluß der Börfe: Rereditekren 2508. 8 2718. Ga⸗ 
lizier 253, Lombarden 1304, II. Orientanl. —, Orientanl. — 
Egyoter —, Gotthardbahn —. 7 

Frankfurt a. M., 22. Auguſt. (Effekten⸗Sozietät.) Kreditaktien 
251%, Franzoſen 2714, Lombarden 1303, Galizier 2538, öſterreichiſche 
Papierrente —, Egypter 7144, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, 
Gotthardbahn 1115 Deutſche Bank —.—, Nordweſtbahn —, Elbthal 
—, Aproz. ungariſche Goldrente —, II. Orientanleihe —, Marienburg⸗ 
Mlawka —, Mainzer —, Kaner Ludwigsbahn —,—, Türken 
—. Lokalbahn —. Ediſon —. Spanier —. Feſt. 2 

Wien, 22. Auguft. (Schluß⸗Courſe.) Auf den Artikel der „Nordd. 
— Ztg.“ und durch die matten Auslandscourſe verſtimmt. Schluß 
ruhig. 

Papierrente 78,624. Silberrente 79.35. Oeſterr. Goldrente 99,75. 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 119.85 4⸗proz. ung. Goldrente 88 35. 
proz. ungar. Papierrente 86,85. 1854er Looſe 120,50. 1860er Looſe 
133,50 1864er Looſe 170.00 Kreditlooſe 173,00 Ungar. Prämien 
114,90. Kreditaktien 293,40 Franzoſen 316.09. Lombarden 151,75. 
Galizier 295,75 1 145.50. Pardubitzer 149 25. Nordweſt⸗ 
bahn 200,50 Eliſabethbahn 225,25. Nordbahn 2657,50 Oeſterr.⸗ 


Getreidemarkt. 


n. 

Newyork, 21. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in New 
10%, do. in New⸗Orleans 9%, Petroleum Standard white in Newport 
71 Gd., do. in Philadelphia 71 Gd., rohes Petroleum in Newyork 
6%, do. Pipe line Certifikates 1 D 08 0 — Mehl 4 D 50 — 
Rother Winterweizen loko 1 . 


D. 191 Q, do. per Auguſt 1D 18 0 


Ung⸗Bank —.—. Türk. Looſe —,—. Unionbank 113 50. Anglo⸗ do. pr. 1 1D. 184 C., do. pr. Oktober 1 D. 201 C. Mais (New 
Auftr. 110,50 Wiener Bankverein 106,00. Ungar. Kredit 293,50. | — D. 640. Zucker (Fair ing Muscovades) 688. Kaffee (fair Rio 
Deutſche Plätze 58 40 Londoner Wechſel 119,90 Pariſer do. 4732, | 9. Schmalz Marke (Wilcox) 9%, do. Fairb 98, do. Rohe u. Brothers 
Amſterdamer do. 98,65 Napoleons 951. Dukaten 5.66. Silber | 94, Speck 73 Getreidefracht nach Liverpool 35. 

100,00. Marknoten 58,45 Ruſſiſche Banknoten 1,173 Lemberg; > r 

Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 168,00 Franz⸗Joſef ——. Dur- Marktpreiſe in Breölan am 22. Auguſt. 

Bodenbach — — Böhm. Weſtb. —.—. Elbthalb. 216,75. Tramway Feſtſetzungen gute 


225,90. Buſchterader —.—. Oeſterr. 5proz. Papier 93,45 

Wien, 21. Auguſt. (Privotverkehr.) Ungar. Kreditaktien —, 
Oeſterr. Kreditaktien 295,70. Ungar. 4 proz. Goldrente 88,524. Frans 
55 —.—. Lombarden —.—. Galizier —.—. Nordweſthahn —.—, 
lbthal —.—⸗ Oeſterr. Papierrente —.—. proz. ungar. Papierrentt 


der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ | Nies 
Deputation. = 


en, weißer 


egg e 
ri 
Pf. Ei f. 


——. Markonten ——. Napoleons —.—. Schwach. gelber | pro 14 30 
Petersburg, 22. Auguſt. Wechſel auf London 23% II Orient⸗ Roggen 9100 14 70 
Anleihe 924, III. Orientanleibe 92}. Privatdiskont 6 pCt Gerſte 8 12 — 
Paris, 22. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Ruhig. a afer Kilog 12 — 
Jproz. amortiſirb. Rente 81,45, Zproz. Rente 79.65, Anleihe Erbſen 15 — 


de 1872 108,424, a 5proz. Rente 90,60, Oeſterreich. Goldrente Raps, fein 31,00, mittel 28,75, ord. 28,75. 
86, 6proz. ungar. Goldrente 102,00 proz. ungar. Goldrente 754, 2 

5 proz. Ruſſen de 1877 —, Franzoſen 672,50, Lombard⸗Eiſen⸗ 
babn-Aftien 326,25, Lombard. Prioritäten 294.00, Türken de 1865 
10,60. Türkenlooſe 524, Ul. Orientanleige _ 

Credit mobilier —, Spanier neue 585, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2412,00, Banque ottomane 734,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1295,00, Eaypter 358,00, Banque de Paris 1010, Banque 
d'escompte 512, Banque hypothecaire —.—, Lond. Wechſel —.—, 
öproz. Rumäniſche Anleihe —,—. 

Foncier Egyptien 572,00. 

Florenz, 22. Auguft. 5pCt. Italien. Rente 90,70, Gold 20,00. 

London, 22. August. Conſols 100%, Italien. 5prozentige Rente 
895, Zombarden 12%, Zproz. Lombarden alte —, Z3proz do. neue —, 
5proz. Ruſſen de 1871 884 SHproz. Ruſſen de 1872 87. 5proz. Ruſſen 
de 1873 867, proz. Türken de 1865 10 proz. fundirte Amerik. 
1225. Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente — 4pros. Unga⸗ 


Mark, 
100 Kg. 60,0 7750 Matt pro 2 Liter 0,12—0,13--0,14--016 
Mark. — u, Mart, — St 

Schock a 600 Klgr. 23,00 — 24,00 Mark. 
Breslan, 22. Auguſt (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht. 

Roggen (per 2000 Pfund) höher. Gekündigt — 2 
Abgelaufene Kündigungsſcheine —.—, per Auguft 163,00 Br., per 
Auguſt⸗ September 163,00 Br. ver September ⸗Oktober 162,00 bez, 
per Oltober⸗November 163,00 Br., ſchleſ. —, per November⸗Dezember 
162.00 bez u. Gd., November allein —, 1884 April⸗Mai 164,50 Gd. u Br. 
— Weizen Gekündigt — Centner per Auguſt 196 Br. — Hafer. 
Gekündigt — Centner per August 133 Br., per September ⸗Oktober 
133 Br. per Oktober⸗November —, ver November Dezember —. 1884 
April⸗Mai —. — Raps Gekündigt — Centner per Auguſt —, per 

Br. 5 J. unveränd. Gef. — Cen 


708, Ottomanbank 194, Preuß. 4proz. Conſols 1003. Matt. 
Suez⸗Aktien 95. . 3 g 
ilber — 


Platzdiskont 31 pCt. 3 
Newyork, 21. Auguſt. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 943, 


pril⸗Mai 68,50 B 
5,224, Z orozentige fundirte Anleihe —, Aprozentige fundirte Anleihe 

1135 Lite Bahn 20 Zentral AWoachſte, Bonds lig 
Newyork Zentralbahn⸗Aktien 116, Chicago: und North Weſtern⸗ 


Eiſenbahn 141. a 
; Regierungsbonds 2, für andere Sichere 
heiten 2 Prozent. 


Geld leicht, für 
Newyork, 21. Auguſt. Der Werth der in der vergangenen Woche 
hier ausgeführten Produkte betrug 8.374.000 Dollars. 


. Produkten⸗Kurſe. 5 
Köln, 22. Auguſt (Getreidemarkt.) Weizen 1 loco 20,50, 
fremder loco 20,75, per November 20,50, per März 21,15. Roggen 
loco 15,50, per Novbr. 15,45, per März 16.10. Hafer leco 15,50. 
Rübö! loco 36,20 per Oktober 34 80, per Mai 34, 
Hamburg, 22 Auguſt. (Getreidemarkt.) 
ändert, auf Termine ruhig, ver Auguſt 189,00 Br. 


2 i 
(ver 50 Kilo) obne Umſatz. Bie Börfen« 


ohne Aenderung, 
14.50 —15.50 M. — er behauptet, ver 100 Kilogramm 12.30 bis 


b 
altung, 100 Kilogr. 14,00--14,50—15,00 M 


Weizen loco unver⸗ 
188,00 Gd. per 


September⸗Oktober 192,00 Br., 191.00 Gd. — Roggen loco unver 4 5 ( —Erbſen ſchwache 
ändert, auf Termine ruhig, per August 145.00 Br. 144,00 Go., per | Zufuhr, ver 100 Kilo 45 80 bis 17.00 bis 18,80 M., Viktorig⸗ 19.00 
September » Oktober 148,00 Br., 147,00 Gd Hafer und Gerſte bis 21.00 bis 22,00 Mk. Bohnen behauptet, per 100 Ki 

unveränd. Nüböl ſtül, loco 69,00, per Oktober 66,50. Spiritus | 19,20—20,50—22. —Lupinen ſchwach gefragt, gelbe per 100 
ſtill, per Auguſt 47 Br, per Auguſt⸗September 461 Br., ver Septbr.⸗ aue 8.80 bis 9.50 bis 10,70 


Kilogramm 9,00 — 10.00 —10,80 Mark. bl 
Oktober 461 Br. per Oktbr.⸗ November 444 Br Kaffee rubig, Umfag | M. — Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50— 
2000 Sack. Petroleum rubig. Standard white loco 7,90 Br., 


7.80 Go., per Auguſt 7,90 Gd., per September⸗Dezember 7,80 Gd. — 


r Herbſt 10,90 
Br. . 


oggen per 
per Frühjahr 8,80 Gd., 8,85 
Br. * ver Herbſt 7,15 Gd., 720 Br., pr. 9 7.53 Gd. 
7,58 Br. M 


Weizen 
tember⸗ rei OR 
. bez., per April» Mai 
207 M. bez. — Roggen matt, per 4000 Kilogramm loko inlän⸗ 
diſcher 155—157 M., geringer 147 —154 M., neuer 125 bis 155 Mark, 
Auguſt 154,5—153.5 M. bezahlt, per Auguſt⸗ September —, per 
September ⸗ Oktober 154 bez. per Oktober⸗ November 155 M. bez., 
per November » Dezember 156 M. bez., per April⸗Mai 160—159 M. 
. — Gerſte ſtill, per 1000 Kilogr. Into neue 125 bis 145 M. 
bez. — Hafer per 1000 Kilogramm loko 140—156 M., neuer 125 
bis 140 M., ver September Oktober — M. Winterraps per 
1000 Kilogramm loko 290—307 M., feuchter 250 —275 M. bez. — 
. wenig verändert, per 
„ per 


September 80,25, per Sept.⸗Dezember 80,50, per Januar⸗April 81,25. 
ver August 52.00, per September 52,50, per Sep 
ö per Januar =» April 523,09. Wetter: 


Kleinigkeiten 68 M. B 


M. Br., per 
Oktober 


65,5 M. B., per Oktober ⸗ November 65,5 M. Br. 


Der Markt . 
mung zurückhaltend. Kapwolle und auſtraliſche wurde durchſchnittlich 
+ niedriger gehandelt als am Schluſſe der letzten Auktion. 

London, 22. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Fremde Zu: 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 43,670, Gerſte 4590. Hafer 
92.840 Orts. f 2 

Weizen ſehr ruhig, feiner Hafer feſt, andere Hafer und Mehl träge, 
andere Artikel ſtetig. 2 

Petersburg, 22. Auguſt. (Produktenmarkt.) Talg loco 75,00, 

r. Auguſt —— Weizen loco 14.10. Roggen loco 10.00. Hafer 
oco 5,50. Hanf loco 35,00. Leinſaat (9 Pud) loco 14,10. Wetter: 


52,2 M. B., per April⸗Mai 53,3 M. B., 33,2 M. G 
2000 Str. Weizen. — Regulirungspreiſe: Weizen 201 M., 
154,0 M., #uböl 66,5 N., Spiritus 56,6 Mark. — Petroleum 
loko 8,15 M. tr. bez., Regulirunaspreis 8,15 M. tr., alte Uſanze —. 
Heutiger Landmarkt. Weizen 178—200 M., Roggen 120—158 M., 
Gerſte 120—148 M., Hafer 120—145 M., Erbſen 175 —185 M., Rübſen 
— — Mark, Kartoffeln 64—60 Mark, Heu 3—4,0 Mark Stroh 
30—38 Mark. (Oſtſee⸗Ztg.) 


roh, per 


1000 Kilo lolo 290 bis 
September⸗Oktober 311 M. B., per Oktober⸗ November 
— Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilo loko ohne — Ze 


rn 


br 


. 


Produkten -Vörſe⸗ 
Berlin, 22. Auguſt. Wind: NO. Wetter: Warm. 
Nachdem die meiſten vorliegenden Tagesberichte nicht die erwartete 
3 gebracht hatten, ſchien der hieſige Verkehr Rolf anfänglich 
ch ganz und gar dem Eindruck der fortdauernd prächtigen Witterung 
auge gm zu wollen — der fernere Verlauf aber geſtaltete ſich zuſehends 


Von Loko⸗Weizen kamen erhebliche Umſätze nicht vor. Termine 
ſetzten unter dem Einfluſſe der matteren Newyorker Notirungen und 
der umfangreichen Zahl der amerikaniſchen Abladungen merklich billiger 
ein, 1 5 15 geſtern geſchloſſen hatten, aber es fanden ſich zu den herab⸗ 

eſetzten Kurſen ziemlich viel Reflektanten, jo daß der Begehr die Ober⸗ 
1 en ch rn die Kurſe, entſchieden erholt, nur weniger niedriger 
eſtern ſchloſſen. 
ko⸗Roggen ging zu behaupteten Preiſen ſehr wenig um. 
Vom Terminhandel iſt ungefähr daſſelbe wie vom Weizen zu berichten. 
Auch bier konnte man in der erſten Markthälfte billiger als geſtern 
ankommen, obne daß man darum die Tendenz flau nennen durfte, 
weil mehr als genügende Beachtung vorhanden war; daher kam es auch, 
daß alle Sichten ſich vollſtändig erholen konnten und reichlich ſo hoch 
wie Han in 15 Haltung ſchloſſen. 
oto⸗Jafer nur in feiner Waare beachtet. Termine billiger 
A eſtem Schluß. Roggenmehl wenig verändert. Mais fill. 
dl litt durch mäßige Realiſationen und ſchloß durchgängig einige 
Gaze, niedriger als geſtern. 
Petroleum preisbaltend. Spiritus machte dieſelben Er⸗ 


fahrungen wie Weizen und Roggen. Von anfänglicher Mattigkeit 


erholte ſich der Artikel wieder, ſo daß alle Sichten nahezu wie geſtern 
ſchlofſen Nahe Lieferung ging ziemlich lebhaft um. 


Jonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 22. Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete in matter Hal⸗ 
tung, und weichende Tendenz blieb bis zum Schluß mit unweſentlichen 
Schwankungen anhaltend. In dieſer Beziehung waren die niedrigeren 
Notirungen der fremden Börſenplätze und andere von der Spekulation 
ene aufgefaßte Meldungen von beſtimmendem Einfluß. Die 
Kurſe ſtellten ſich auf ſpekulativem Gebiet durchſchnittlich niedriger, und 
Anden ſpelulative Hauptdeviſen erfuhren ſehr bedeutende Rückgänge. 
Das Geſchäft entwickelte ſich im 1 ruhig; nur für einige 
Papiere entwickelte ſich ein umfangreicher Verkehr. 


Amtlich.) Weizen per 1000 K lolo 155—220 Mark 
nach Qual., blauſpitziger gelb. — ab gelbe Lieferungs⸗ 
qualität 198 M., mit Geruch — ab Bahn 75 feiner bunter pol⸗ 
niſcher — gelber — —, mittelgelbe — ab Boden bez., ver dieſen Monat 
— bezahlt, per Auguſt⸗September — bez., per SeptemurrsDltober 
197,5 —198 bez., per Oktober⸗November 199, 2006 bez., per November⸗ 
Dezember bez., per April⸗Mai 1884 207.5 —208 bez. — 
gn — Zentner. 

Roggen per 1000 Kilogramm loko 148—166 nach Qualität, 
ad 157 M., inland. alter guter 157—158, ab Boden 

Kahn bezahlt, inländ. neuer klammer 150, feiner — ab 
Bahn bez., do. hochfeiner — frei Bahn bez., per dieſen Monat — 
bez., ver Auguft⸗September — bez., per September⸗Oktober 156,5 
bis 157,5 bez., per Oktober⸗November 157,5—159 bez., per Oktober 
allein —, per November — bez., per r November⸗Dezember 159 bis 
18,75—160 bez., per April⸗Mai 1884 161,25 —1627,5 bez. — Gekün⸗ 


bigt — — Al 
1000 Kilogramm große und kleine 145—210 nach 
Qualit. ſchleſſche mittel — M., Oderbrucher — M., geringe märk. 
„Brenngerſte — M. n. Qual, Futtergerſte — bez. 

8 afet ver 1000 Kilogr. loko 136—170 nach Qualität, Lieferung?» 
qualität 137 M., pomm. mittler — bez., do. guter — bezahlt, 
feiner — bezahlt, ſchleſiſcher guter neuer 144146 bezahlt, do. 
guter — bez., do. feiner alter 155—158 2 preußiſcher mittler — 
bez., do. guter — bez., do. feiner — — ſcher — ab Kahn — 
bez., geringer — ab Bahn, per dieſen Monat 137,25 bez., per Auguſt⸗ 
September — bez., per September⸗Oktober 137, 25—136,75—137,25 
bez., per Oktober⸗November 137 bez., per November⸗Dezember 138 
bis 137,5—137,75 bez., per April⸗Mai 142—141—142 bez., per Mai 
allein — bez., per Juni allein — bez. — Gekündiat — Bir 


Erbſen 185220, Futterwaare 165—175 M., per 
1000 Aloar. nac Sali 
Mais loko 138—141 n. Qual., 5 September⸗Oktober — bez, 
per Oktober⸗November — bez. Gekündi gt — Ztr. 
Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
inkluſive per dieſen Monat u. per Auguß September 21. 7021,80 


2: War 15 130 „per November⸗Dezember 22,20 22,30 bez. Ge⸗ 
ndigt — 
1 re A 
5 bi oggenme 22,50, Nr. 
e d e en bi, n pen ., 8 8. 
per ogramm loko mit Faß — ohne 
— M., ver dieſen Monat 67,5 M., per September ⸗Oltober 81 
65, 565, 6 5 begabt, per Dftober- November 65,7—65,5—65,6 
November: Dezember 65,7—65,5—65,6° bez., 5 „Dosenber- Jan =, 
per April⸗Mai 66,6 M. bez. Gekünbigt — 

Petr oleum, raffimrtes (Standart Ee per 100 Kilogr. mit 
Faß in Poſten von 100 Klogr., loro —, ver dieſen Monat 238 M., 
per September⸗Ottober 23,7 bez., per Oktober⸗November 24,1 M., 
per November⸗Dezember 24.5 M. Gekündigt — Ztr. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pCt. 
lolo ohne Faß 57—56,8—57 — bez., loko mit Faß — bezahlt. 
abgelaufene ‚Anmeldungen —, oe leihweiſen Gebinden —, 2 Speicher 

bez., frei Hau M., dieſen Monat 56,6 —56,8 bez., per 
Bag e 50, 6—56,8 5 per September — bez. per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 54,3 — 54,4 bez., per Dftober — bez., per Oktober⸗November 
53,2—53,3 bez., per November — bez., per November⸗Dezember 52,1 
bis 52,3 bez., per Dezember 1883⸗ Januar 1884 — bez., per April⸗ 
Mai 1884 53.4 — 53.2—53,4 bez. Gekündigt 30,000 Liter. 


Der Kapitalsmarkt DER gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen, während fremde feſten Zins tragende Papiere, der Haupt⸗ 
tendenz entſprechend, zumeiſt etwas nachgeben mußten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
im Allgemeinen ſchwacher Haltung. 


Der Privatdiskont wurde mit 23 pCt. für feinſte Briefe notirt, 
Geld zu Prolongationszwecken mit 44 pCt. gegeben. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien auf 
herabgeſetztem Niveau mit einigen Schwankungen lebhaft um; Fran⸗ 
zoſen und Lombarden matter und ruhig; andere öſterreichiſche Bahnen 
gleichfalls ſchwächer. 


— Mark. 1 Gulden 3 Währung = 2 Mark. 7 Gulden jüdd, Währung ” 12 Mark. 


Drud und Verlag von W. Deder & Co. (Emil Nöſtel) in Poſen. 


Von den fremden Fonds find ſowohl ruſſiſche Anleihen wie öfters 
reichiſch⸗ungariſche Renten als matter zu nennen. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen ziemlich feſte Saltung 
bei ruhigem Geſchäft auf; 1 Eiſenbahn⸗ Prioritäten ft 

Bankaktien ſchwächer und rubig; Diskonto⸗Kommandit⸗ Aube zu 
niedrigerer Notiz ziemlich lebhaft, Deutſche und Darmſtädter Bank 
l au ruhig. 1 0 ſchwäch 0 

nbuftriepapiere waren vielfa wächer und nur vereinzelt ziem⸗ 

lich lebhaft; Montanwerthe matt en 

Inländische Eiſenbahnaktien Helden und ruhiger. 


200 Gulden hol. Währung = 170 Marl. 


UmrechunngdBätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 9 1 nn 1 = 2 Bkent. 7 eninen eb zung 
ark co = art € ar Are ing = ark. 
Wechſel⸗Kurſe. Ansländiſche Bonds. ee Verlin⸗Dresd. 75 ht 20 bz Ver. BB (Oben, 14 87,80 G d. Ban 54 157. ba 
Amſterd. 100 fl. 8 T. 33 Newyork. St.„Anl. 6 128,40 G fund Stamm Prioritäts « Aktien. b Raabe Gras ! Pranl.) 4 Grundkb. O | 43,00 bz 
Sein. 95 . 9 a do. bo pro 1882. do. 4103,20 533 Reich.⸗P. 9857 758 86.20 G POeſt. Krd. A. p. St. 93 503,50 da 
8. K 135 Finnländ. Looſe — 48,40 B achen⸗Maſtrich 2 57,60 bB Gaal: Hardi. 1 E. 4 100.90 G S Halm i a lden A 15 167.00 B 
Sondon m 1. e alieniſche Rente 5 | 90,75; ItonasRielee | 94 235,25 G do. III. ton, 410290 8 S Petersß. Dis. ⸗B. 15 111.20 bz 
zris 100 Fr. 8 7.13 do. Tabaks⸗Obl. 6 Berlin⸗Dresden 0 | 21,60 b Berl.⸗P. gd. A. (hab) 80 Petersb. It. B. 127 | 89,00 bz 
zen, Ac. ft. Gold⸗Rente 4 85,00 bz Berlin⸗Jamburg 194 377,00 bzG do. Lit. O. an 100,90 3 o. do. = M. 9p.⸗Bl. 0 47,25 6 
. 2 Pede te ar 67.25 G Bresl. S.⸗Irbg. 4 117,50 ba do. Lit. D. 1 7 81 03,30 bo. Obligat. gar rob. 74 112110 G 
eich. 100 N. 8 T. Dortm.⸗Gron.⸗F. 21 66.25 bz [Berl.⸗St. II. UI. VI. 4 101.00 G eißbahn j. Landw. B. — | 78,00 8 
und Banfnot 85 Surg gz 44 67,75 bz alle⸗Sor.⸗Gub. 0 | 330 bz 8 genen 4 Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 80, i — 80.90 & 
gere 5 edo. 250 Fl. 18544 aing⸗ Lubwgsh. 34 112.40 638 it. G. |4 Ung. Nordoflb. gar . Bodnt, B. 87 104.00 648 
1 5 3 10 1027 5 2 Kreditl. 1858 — 320,00 B Narnb.-Mlawla 105.00 65 de SH. H. /441102,89 5 do. Oſtb. I. Em. gar. 5 Pr. Entr. Bd. 2 81 125,50 510 
5 4.19 G do. Lott.⸗A. 18605 120,75 B [Meckl. Irbr. Franz. 84 210.75 bz do. Tit. I. 4102 80 5 do. do. II. Em. gar. 5 „Att.-Bt. 5 9250 656 
Dole er. St do. do. 1884 — 321.50 B [Min e | 01190 8 do. Lt. K. 144110280 B Borariberger gar. 15 8. B26. 2% 4 | 9080 & 
geen pr. St. | 1.1680 © Peſter Stadt⸗Anl. 6 90,40 ©  MRorbb.r@rf. ger 28,60 b be. be 1876 5 103.49 8 8 m, B80 8 111.00 530 
dae | age db. de en 6190308 Obe K 4 97100 88 1870 6 1103,75 ba Sasch 0 101.90 8 a en 175 1010.58 
e | 1171,35 69 e ene 63.0 2205. Ca Baer 190 80 due e 410188 8 De ep d BB. 10008, Egg, Bunt 57 19740 8 
201.8 d. Diquidat. 5 55,59. gar Dels⸗Aueſen 31.50 bz a sm. 4. 107, 5 N ſche B 23, 8 
8 i 110,00 5; "1180,25 do. Vi Em. 470,00 8 e. B. er., 
Sure, ET 8 1000 95 ee 9 295 6 [ do. du En 00 8 f 1 250 . ban 40 8 
eee | do. St-Diligat. 0 80 der⸗ U. Bahn 84 191.30 3 l. S.⸗G St. K. B. 4103.25 B Streſt-Gralewo 5 | 90,90 Südd. Jod. Kred. | 6} 134.60 G 
„ und Etnntö-Bapiere. 1,20. Stagts⸗ bl. 5 | 98,30 da Sarg. Poſen gar. 47 1103,40 bz do, Lit. C. g. 4103,00 G Chark.⸗Aſow 5 9 25 Bi 8.3. Hamb. 408) 8 9 28 
ee nal 60 80 Tilſtt⸗Iuſterhurg 0. | 28.25 b [MärtBol. fonv., 14 Be 5 nde. n 93 | 7675 
ee 0 50 6 8790 55 Leh Berg lor) 21 40.80 b Maad- Les. fr. 4 410550 b gr daf. Gib. Were A ene : 400 g 
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,, . Min Buntes Ban | Zuntsienen 
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5 109,00 b 8 + 1151,00 ebz 019100-Sewaitopo 5 5 9 ea . 
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bez., per September⸗Oktober 21,70—21,80 dez, ver Oktober⸗November 


